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stimmung , desto größer ist sie , Dies Ist unsere zweite " These über

das Wesen des Genies ,

Aber was ist denn der Genius ? Ein exotisches Monstrum , eine

Fleisch gewordene Paradoxie , ein Arsenal von Extravaganzen ,

Grillen , Perversitäten , ein Narr wie alle anderen , ja noch mehr als

alle anderen , weil er mehr Mensch ist als sie , ein pathologischos

Original , dem ganzen dunkeln Lebensgewimmel da unten im tief¬

sten fremd , aber auch seinesgleichen fremd , ja sich selber fremd ,

ohne die Möglichkeit irgendeiner Brücke zu seiner Umwelt , Der

vroße Mann ist der große Solitär : was seine Größe ausmacht , Ist

gerade dies , daß er ein Unikum , eine Psychose , eine völlig be¬

zZichungslose Finmaligkeit darstellt . Er hat mit seiner Zeit nichts

zu schatfen und sie nichts mit ıhm , Dies ist unsere dritte " These

über das Wesen des Genies ,

Man könnte nun vielleicht finden , daß diese drei Thesen sich

widersprechen , Aber wenn sie sich nicht widersprächen , so wäre cs

ziemlich überflüssige gewesen , diese Bände , die im wesentlichen

nichts sind als eine Schilderung der einzelnen Kulturzeitalter und

ihrer Helden , überhaupt zu schreiben . Und für den , der die Auf¬

vabe des menschlichen Denkens nicht im Darstellen , sondern im

Abstellen von Widersprüchen erblickt , ist us andererseits gänzlich

überflüssig , diese Bände zu lesen .

Ehe wir diese Einleitung beschließen , fühlen wir uns verpflichtet ,
auf unsere Vorgänger , gewissermaßen auf den Pedigree unseres Dar¬

stellungsversuchs einen kurzen Blick zu werfen , Doch kann us sich

hierbei nicht um eine Geschichte der Kulturgeschichte handeln , so

verlockend und Iohnend eine solche Aufgabe wäre , sondern lediglich

um eine flüchtige und aphoristische Hervorhebung gewisser Spitzen ,

die wir gleichsam nur mit dem Scheinwerfer yon unserem ganz per¬

sönlichen Standort aus für einen Augenblick beleuchten ,

Kigentlich war schon das erste historische Werk , von dem wir

Kunde haben , Herodots Erzählung der Kämpfe zwischen Hellenen

und Barbaren , freilich ohne us selbst recht zu wissen , eine Art vor¬

gleichende Kulturgeschichte , Aber schon Herodots jüngerer Zeit¬

genosse Thukydides schrieb streng politische Geschichte , und erst
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